
wurde ein Notfallplan für bis zu 
drei Ausfalltage erstellt. „Sollte 
es wirklich zu einer Strom-
abschaltung im Winter kommen, 
sind wir gut gerüstet“, sagt ZV-
Chef Uwe Fiukowski. Alle was-
sertechnischen Verbandsanla-
gen, zu denen zum Beispiel das 
Wasserwerk Mehderitzsch und 
Schildau, zahlreiche Druckerhö-
hungsstationen wie in Taura, 
Sitzenroda und Süptitz gehö-
ren, wurden genau betrach-
tet. Für den Krisenplan wurde 
erfasst, wieviele Einwohner in 
welchen Ortslagen versorgt werden 
müssen und welche wichtigen Unter-

Trinkwasserbezug durch die 
Fernwasserversorgung ab-
gedeckt werden kann, wo 
und durch welches Aggre-
gat eine Stromersatzversor-
gung erfolgen muss und ob 
hierzu noch Beschaffungs-
bedarf besteht. Daneben 
erfolgte eine Bilanzierung 
des erforderlichen Kraft-
stoffes. „Eine Einlagerung 
ist jedoch nur begrenzt mög-
lich. Eine mehrtägige Kraft-
stoffversorgung muss im 
Notfall durch den Katas-

trophenschutz des Landkreises abge-
sichert werden“, so Uwe Fiukowski.

Schloss Hartenfels 
bei Tag und Nacht

Die 25-jährige Vanessa Gaebel ist seit 
Anfang Mai 2022 in der Personalsach-
bearbeitung und Entgeltabrechnung tä-
tig. „Ich habe tolle Kolleginnen und Kol-
legen, meine Arbeit ist vielseitig und 
jeder Tag ist spannend“, sagt die junge 
Verwaltungsfachangestellte. Im glei-
chen Büro sitzt Berit Portzen, die seit 
dem 1. Juli 2022 im ZV arbeitet. Sie 
verstärkt nun die Buchhaltung. 
Im Bereich Abwasser ist Diana Metz-
ger die neue technische Mitarbeiterin. 

Die geborene Dresdnerin hat in Wei-
mar Infrastruktur und Umwelt studiert. 
Viele Jahre war sie bei den Stadtwer-
ken Hürth tätig. Zu ihren Aufgaben in 
Torgau zählen nun die Regenwasser-
kanalerfassung und -bewertung. Auf-
grund ihrer Arbeitserfahrungen wird 
sie sich schwerpunktmäßig um die 
Entwicklung der Niederschlagswas-
serentsorgung vor dem Hintergrund 
zunehmender Starkregenereignisse 
kümmern.

Willkommen im Team!

Großprojekt gemeistert

  Zu guter Letzt: Auch die 

Pflasterarbeiten wurden bereits 

abgeschlosssen.

Für den Ernstfall gewappnet
Was wäre wenn … Diese Frage stellte 
sich der ZV Torgau-Westelbien im 
Herbst dieses Jahres bei umfangrei-
chen Teambesprechungen mit zahlrei-
chen Mitarbeitern und der Geschäfts-
leitung. 
Was ist, wenn plötzlich der Strom län-
ger ausfällt, aber die Anlagen für die 
Trinkwasserversorgung und Abwas-
serbeseitigung weiterhin rund um die 
Uhr laufen müssen? Für dieses Szenario 

Im November 2021 fiel der Startschuss 
für ein 2,3-Millionen-Projekt, nun sind 
alle Arbeiten erledigt: Rund um die 
Dommitzscher Straße kann das Trink-
wasser für viele Bürgerinnen und Bür-
ger Torgaus durch neue Rohre fließen 
und das Schmutz- und Regenwasser 
aus Teilbereichen von Torgau-Nord-
west wird zur Kläranlage geleitet. Ein 
Mammutprojekt war es, denn ein Rie-
senbohrer musste sich für die Verlegung 
der Rohre unter den Gleisen der Bahn 

„hindurchfressen“. Zwei neue Misch-
wasserkanäle mit einer Länge von 
je 66 Metern wurden unter der Bahn 
verlegt und mit der Anbindung rechts 
und links an den Bestand sind das ins-
gesamt 200  Meter. Zudem wurde ein 
TWL- Abschnitt mit einer Länge von 
185 Meter neu verlegt. „Unser Termin-
 und Kostenplan konnte – trotz schwie-
riger Zeiten – weitgehend eingehalten 
werden“, fasst ZV-Geschäftsführer 
Uwe Fiukowski zusammen.

So manche technische Anlage des 
Zweckverbandes ist eine Reise wert. 
Neben dem Eisvogel auf einer Steu-
erungsanlage am Dr. Külz-Ring nahe 
dem Bahnhof und der idyllischen  Was-
serlandschaft an einer technischen An-
lage an der Dahlener Staße gibt es nun 
ein drittes Kunstwerk des Torgauer 
Graffiti-Künstlers Chris tian Weiße. „Es 
ist für mich das bisher schönste Motiv“, 

sagt ZV-Geschäftsführer Uwe Fiukow-
ski, als er in Loßwig vor ein paar Tagen 
noch einmal vorbeischaute. 
Auf dem Betriebsgebäude des Ab-
wasser-Hauptpumpwerkes ist das 
Wahrzeichen von Torgau, Schloss 
Hartenfels, verewigt. Fertig wurde 
es pünktlich zu Beginn der Landes-
gartenschau im April dieses Jahres. 
„Es war mir eine Freude, viele Gestal-
tungsaufträge vor der LAGA umset-
zen zu dürfen“, sagt Graffiti-Künstler 
Christian Weiße, Künstlername „Wok“. 
Torgau hatte sich für alle Gäste der 
LAGA herausgeputzt.

Meisterwerk der 

Renaissance: Das farbig 

gestaltete Stationshaus steht 

nahe der B182 bei Loßwig.

Diana Metzger war viele Jahre in Nordrhein-West- 

falen tätig, nun ist sie in Torgau technische Mitarbeiterin. Foto: privat

ZV-Geschäftsführer Uwe Fiukowski am Kontroll- und Entleerungs-

schacht. Hier endet das Schutzrohr der Trinkwasserleitung, die 

unter den Gleisen hindurchführt. „Der Schacht ist auch eine 

Sicherungseinrichtung. Sollte es zu einem Rohrschaden an der 

Trinkwasserleitung unterhalb 

der Bahn kommen, würde das 

austretende Wasser von hier 

aus in Richtung Abwasserkanal 

fließen“, erklärt der ZV-Chef.
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Zweckverband zur 
Trinkwasserversorgung 
und Abwasserbeseitigung 
Torgau-Westelbien

Am Wasserturm 1
04860 Torgau

Telefon  03421 7436-10
Telefax  03421 7436-30

Bereitschaftsdienst 
Mobilfunk 0163 7436201

info@zweckverband-torgau.de
www.zweckverband-torgau.de

Öffnungszeiten des Kundenbüros:

Montag  9.30 – 12.00 Uhr
Dienstag 9.30 – 12.00 Uhr 
 13.00 – 15.00 Uhr
Mittwoch  9.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag  9.30 – 12.00 Uhr 
 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag keine Sprechzeiten

Ansprechpartner 

Kundenbüro
Frau Ehrhardt  03421 743621
Frau Albrecht  03421 743620

Anschlusswesen
Herr Kopielski  03421 743622

DER KURZE DRAHT

Yannick Riedel (li.u.) aus Taura startete 
seine Ausbildung zur Fachkraft für Ab-
wassertechnik. „Mein Alltag ist sehr 
abwechslungsreich und alles macht mir 
Spaß“, sagt der junge Mann, der am 
liebsten im Labor die Kleinstlebewesen 
unter dem Mikroskop beobachtet.Tom 
Janz (re. u.) wird zur Fachkraft für Trink-

wasserversorgung ausgebildet. „Die 
Mischung aus Technik, Umweltschutz 
und die Aufbereitung von Wasser ma-
chen die Ausbildung spannend“, sagt 
Tom. Für beide findet die praktische 
Ausbildung im AVS Chemnitz und die 
schulische Bildung in der Berufsschule 
Pirna statt.

Vanessa Gaebel 
(links) und Berit 
Portzen.
 Foto: SPREE-PR/Wolf

  Für den Notfall startklar: 

Mitarbeiter Alexander Jung 

überprüft das Notstromaggregat 

im Wasserwerk Schildau.

Foto: ZV Torgau-Westelbien
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Diana Metzger, technische Mitarbeiterin, Daniel Springer, Fachkraft für Abwassertechnik und geprüfter Meister für Rohr-, Kanal- und 

Industrieservice sowie Eric Wagenbreth, Fachkraft für Abwassertechnik, beim Kameratest am Marktplatz von Torgau (v.li.).  Fotos (4):SPREE-PR/Wolf

Steffen Machka von der 

Messen Nord GmbH kennt 

sich mit der Spezialkamera 

bestens aus.

Großer Vorteil: Die 

Inspektionskamera erlaubt 

eine Schnellkontrolle im 

normalen Kanalbetrieb – ohne 

vorherige Kanalreinigung.

Foto: Messen Nord GmbH 

Dank Full-HD-Auflösung liefert die Kamera detailreiche 

Zoom-Aufnahmen der Abwasserkanäle aufs Tablet.

Erfahrungsaustausch im Team: ZV-Geschäftsführer Uwe Fiukowski 

war bei der Vorstellung der STV-4 mit dabei.

Starker Zoom und starke Be-
leuchtung, hohe Auflösung, 
Laser-Distanzmessung, GPS-
Positionsbestimmung, Rohr-
nennweitenmessung. Das sind 
nur einige der Eigenschaften, die 
die Schachtzoomkamera, die vor 
kurzer Zeit in Torgau vorgeführt 
wurde, zu bieten hat.

Damit die Abwasserkanäle im Ver-
bandsgebiet genaustens und noch 
effektiver unter die unter die Lupe 
genommen werden können, über-
legt der ZV, neue Technik für die Ka-
nalinspektion anzuschaffen. Dazu 
kam Ingenieur Steffen Machka von 
der Firma Messen Nord GmbH von 
Rostock nach Nordsachsen, um die 
„STV-4“ vorzustellen. Für die Mitar-
beiter des Zweckverbandes hieß es, 
vor Ort testen und die neue Technik 
kennenlernen. „Drahtlos und funk-

ferngesteuert können wir schad-
hafte Kanäle schnell und einfach 
erkennen sowie den Verschmut-
zungsgrad der Rohre bewerten“, 
sagt Diana Metzger, die neue tech-
nische Mitarbeiterin. „Das Abwas-
sernetz unseres Verbandes beträgt 
220 Kilometer, um es instand zu hal-
ten bedarf es regelmäßiger Kont-
rolle und die sollte schnell, exakt und 
einfach gehen“, sagt ZV-Geschäfts-
führer Uwe Fiukowski. Ob die neue 
Kameratechnik angeschafft wird, 
darüber will der Verband im kom-
menden Jahr entscheiden.

Notfallplan Blackout
  Auflistung Anlagen Trink- 

und Abwasser

 Welche Ortslagen

  Anzahl betroffene Einwohner 
und Unternehmen

  Leistungsbedarf in Kilowatt

  Geräte zur Ersatzversorgung

  Erforderlicher Kraftstoff

nehmen der Regionen betroffen wä-
ren. Geplant wurde, wie und wo der 

�"�V�D�I���[�X�F�J���O�F�V�F���"�[�V�C�J�h�T���H�F�I�Ä�S�F�O���[�V�N���;�7

�.�J�U���F�J�O�F�S���O�F�V�F�O���'�V�M�M���)�%���,�B�N�F�S�B���X�V�S�E�F�O���E�J�F���,�B�O�´�M�F���W�P�O���5�P�S�H�B�V���J�O�T�Q�J�[�J�F�S�U

Testlauf in der InnenstadtTestlauf in der Innenstadt


